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Der ehemalige Rektor Detlef Müller-Bölinä wechselte 1994

von der Universität zum Centrum für Hochschulentwicklung

Von Frank Bußmann

Giltersloh'. Dorünund: Für
Detlef Müller-Böling keine
Distanz. Seit mehr als elf Jah-
rcn spielt sich dai Leben des
57-Jährigen in diesen beiden
Städten ab. Und im Rest der
Welt.

1994 sagte er als Wissen-
schaftler der Dortmunder
Universität auf Wiedersehm,
nach demer auf dem Campus
und im Rektorat mit seinen
ldeen für frischen und böigen
Wind gesorgt hatte. VierJah-
re, L990 bis 1994, war Mürller-
Böling Rektor der Universität
bevor er eine Position in Aus-
.sicht hatte, von derer elfJalue
später sagt, dass sie ,,die
Chance meines Lebens war".

Schon in Dortmund hatte
er Modemisierungen lm star-
ren Hochschulsystem ange-
leiert und so manches Tabu
gebrochen:,,Aber letztlich
war das alles bescheiden in
den gegebenen Möglichkei-
ten", sagt er heute. FiU MüI.
ler-Böling war klar, dass das
System verändbrt werden
muss. Und diese Möglichkeit
bot sich Mitte der 90-er im
,,CHE". Ein Ktirzel, das in den
Jahren mit den Begriffen Au-
tonomie und Leistungstran-
sparenz an der Hochschulen
verbundm wulde .und für
,,Centrum ftir Hochschulent-

und Tastatur-Phobie".
Denkfabrlk, Reformwerk-

statt: Das',,CHE" sei eine Er-
folgsstory geworden, s?gt
Mtiüler-Böling, dem das Ei-
genlob dann sofort schon et-
was unangenehm wird. Aber
andererseits rvird dies dem
,,CHE" unterdessen auch von
dritter Seite bescheinigt. Ein
Garant ist sicherlich sefure Un,
abhängigkeit. Auch wmn De-
tail-Vorschläge in der von
Gruppen-lnteressen durchzo-
genen Hochschullandschaft
immer irgendwo einen lkiti-
ker finden, sind doch alle Be-
teiligten einig, dass ein ,,Wei-
ter so" die Bedeutungslosig-
keit des Wissenschaftsstand-
orts nach sich dehen rvtirde..
Entsprechend stoßen die
Denkmodelle der Gütersloher
zur Flnanzautonomie, zur kla-
ren Entscheidungskompe-
tenz und Transparenz in den
leuten Jaluen zunebsiend
auf offene Ohren.

,,Wirwaren und sind unab-
hängig", sagt Detlef MüLller-
Böling. Und sie haben schon
jedem auf die Füße getreten.
Egal ob den l(anzlem, den Mi-
nisterialbürokraten, den Stu-
denten. Müller-Böling:,,Aber
die Emotionen sind raus."
Wissenschaftllche Leistung
sei messbar. ,,Der Streit geh-t
nur noch um das Wie," Die
Rankings des CHE sind inzwi-
schen kaum noch Basis für
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aus dei Gütersloher DenHäbrik
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wicklung" steht;
. Etn Name auch, der 'zu.

nächst bet so manchem
Hochschulangehörigen für
Aggressions-Pickel sorgte,
von dem Mdler-Böltng aber
sicher ist und sein kann, dass
das CIIE und seine Methoden
,,in der Community heute an-
erkannt sind", 25 Mitarbeiter
denken mit Müller-Böling in
dieser' Reformwerkstatt, die
\994 als gemeinnützige
GmbH von der Bertelsmann-

I uvas macnrlllil eisenllich...

Stiftung und der Hochschul-
fektorenkonfserrz in Güters-
loh gegründet wurde; über die
Modemisietung der Hoctr-
schullandschaft nach.

Auch anhand, yon intema-
tiqnaler Vergleichm. was da-
zu ftihrt, dass Detlef Mä,ller-
BöIing neben Gütersloh und
sdinem Wohnort Dortmun4
wo er heute nbdr im Spen-
denparlament und bei 

-den

,Lions" aktiv ist,Deutsdtlarid
und die ganze Welt bereist.
Hilfreich dabei nattirlich die
gingigen Kommunüations-
technologien, über die MüI.
ler-Böling in den 90-em sdine
letzte Veröffentlichuns als
Hochschullehrer geschieben
hat. Inhalt:,,Topmanager
zwischen Technik-Euphorie



Zur Percon

Dr. Detlef Müller:Böling
r 1948 geboren in Berlin
r 1967 Abitur am Kaiser-
Karls-Gpnnasium in Aa-
chen
r 1972 Diplom-Kaufmann
der Universität zu Köln
r 1977 Promotion zum Dr,
rer. pol.
t 1975 bis 1981 Assistent
am Seminar fur Allgemei-
ne Eetriebswirtschafsleh-
rd und Betriebswirtschaft-
liche Planung der Universi-
tät zu Köln (Prof. Dr. Nor-
bert Szyperski) '

r 1981 Mitaöeiter im Vor-
standsstab der GeselF
schaft filr Mathematik
und Datenverarbeitung
(GMD)'
r seit 1981 Lehrstuhlinha-
ber für Empirische Wirt-
schafts- und Sozialfor-
schung an der Universität
Dortmund '

r seit 1986 Direktor: des bi-
fego - Betr.iebswirBchaft-
liches lnstitut für empiri-
sche Gründungs: und Or-
ganisationsfor3chung
r 1990 bis 1994 Rektor der
Univenität Dortmund
r beim CHE seit '1. Mai
1994
r Hobbys: Segeln, Lesen

Abwehrgefechte iener, die
schlecht abgeschnttten ha-
ben, als viel mehr auch
Grundlage für strategische
Entscheidungen an den'
Hochschulen. Vieles, so M{il-
ler-Biiling, was das CHE fttih-
zeitig angedächt habe, ,,ist
ietx AllgerneinSut'. I€tzt-
lich, so der ehemalige Dort-
munder Rektor,,,ist die Hoch-
schulreform die Reform, die
am weitesten vorangekom-
men ist."


